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Gartengestaltung und Baumpflege

Voller Erwartungen fiebern wir dem bevor-
stehenden Wonnemonat entgegen. Einen 
kleinen Vorgeschmack haben uns schon ei-
nige Apriltage gegeben und die Natur hält 
sich auch nicht länger zurück. 
Hoffen wir, dass dieser Monat das hält, was 
seine Beschreibung verspricht. Genügend 
Zeit sollte sein, um dies zu genießen. 
Leider sind in dieser Ausgabe aufgrund der 
aktuellen Lage keine Veranstaltungshinwei-
se zu finden, aber unser Redaktionsteam hat 
trotzdem wieder einige interessante The-
men für Sie zusammengestellt, die Ihnen 

Lust zum Lesen bereiten. Natürlich – Sie ah-
nen es – unsere Klassiker dürfen auch diesen 
Monat nicht fehlen: „Ein Herz für Hund und 
Katz“, Plattdüütsch, Sternengucker, der Ren-
ten-Tipp und das Kreuzworträtsel sind wie-
der mit dabei. Als aufmerksame Leser des 
mein plönerseeblick ist Ihnen sicher auch 
unser diesjähriger Aprilscherz nicht entgan-
gen. Die Auflösung gibt es auf Seite 4.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben,  
dass Sie gesund bleiben.
Ihr Wolfgang Kentsch

Editorial
Liebe Leser, 

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 
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Skurrile Bewohner im Plöner See?
von UWE LÜTJOHANN: Im großen Plöner See leben neben den 
für Seen typische Fischarten auch andere Bewohner, an die man 
eher beim Baden in der Ostsee denkt Krebse sind seit jeher ein Teil 
unserer heimischen Fauna auch in Süßwasser-Biotopen. Neben 
den winzigen Kleinkrebsen wie dem Wasserfloh, die in unvor-
stellbarer Anzahl einen Teil des Planktons* bilden, sind auch zwei 
größere Krustentiere bei uns heimisch der hier mittlerweile aus-
gestorbene europäische Flusskrebs (Astacus astacus) sowie der 
eingewanderte amerikanische Kamberkrebs (Orconectes limosus). 

Wenn man ein wenig Geduld 
und viel Glück hat, lässt sich ein 
solcher Kamberkrebs vom Pad-
delboot aus oder von einem 
Steg herab auf dem Gewässer-
boden beobachten. Allerdings 
sind die Bestände in den letzten 
Jahren deutlich zurückgegangen, 
so dass Begegnungen doch sehr 
selten geworden sind.
Noch bis vor etwa 100 Jah-
ren wurden die hiesigen Flüsse 
und Seen vom großen Europäi-
schen Flusskrebs („Edelkrebs“) 
in so großer Zahl besiedelt, dass 
sie einen Teil der Fischerei aus-
machten. Diese Tiere können 
bis zu 20 cm Körperlänge errei-
chen, sie sind fleischig und sol-
len sehr gut schmecken. Dass die 

hier sehr lange heimische Krebs-
art in Deutschland fast kom-
plett ausgestorben ist, liegt an 
der durch den Menschen verur-
sachten Einwanderung des nur 
halb so großen amerikanischen 
Kamberkrebses. Diese Krebs-
art wurde 1890 versuchsweise 
in der Oder ausgesetzt und sie 
verbreitete sich dann rasant in 
den Flüssen und Seen Deutsch-
lands. Leider kam damit auch 
die Krebspest in heimische Ge-
wässer, die sich unter den Edel-
krebsen rasant verbreitete. Die 
Neusiedler selbst sind immun 
gegen die Krankheit. Zudem be-
sitzt der Kamberkrebs eine deut-
lich höhere Vermehrungsrate 
als der Edelkrebs und er ist an-

spruchsloser in der Wasserqua-
lität seines Lebensraumes, wo-
durch er seinen Konkurrenten 
sehr stark verdrängte. So findet 
man heutzutage ausschließlich 
den hübschen kleinen Kamber-
krebs in den Plöner Seen und 
nicht mehr den stattlichen Edel-
krebs. Die amerikanischen Kreb-
se sind übrigens nachtaktiv und 
verstecken sich gern unter Stei-
nen oder zwischen den Wasser-
pflanzen.
Wie Fischer Rüdiger Lasner aus 
Ascheberg uns berichtete, wur-
den in früheren Zeiten durchaus 
schon mal einige Kilogramm 
Krebse als Beifang aus dem See 
gezogen. Heute sei der Bestand 
an diesen Krebsen aber sehr 
stark ausgedünnt, den genau-
en Grund dafür kennt man nicht. 
Gerüchte halber soll es eine 

„Bohrkrankheit“ gegeben haben, 
also vermutlich eine Parasito-
se, durch welche der Panzer lö-
cherig wird und die Tiere dann 
ertrinken. Selbst gefunden hat 
der Fischer solche kranken Tie-
re aber nicht. Zumindest aber ist 

es im letzten Jahrzehnt sehr auf-
fällig gewesen, dass man kaum 
noch leere Krebspanzer von er-
beuteten Tieren beispielswei-
se auf Steganlagen findet, wie 
es in den neunziger Jahren der 
Fall war. 
Vor über zwanzig Jahren kam 
Herr Lasner auf die Idee, im Gro-
ßen Plöner See den Galizischen 
Sumpfkrebs anzusiedeln, der 
zum Beispiel auch im Preetzer 
Lanker See anzutreffen ist. Dort 
wurden etwa 70 Tiere unter-
schiedlicher Größe entnommen 
und in den Plöner See umge-
setzt. „Von unseren Galizischen 
Sumpfkrebsen habe ich lei-
der nie einen einzigen wieder-
gesehen. Warum sie sich nicht 
durchgesetzt haben, kann ich 
auch nicht sagen“, bedauert der 
Ascheberger Fischer. Das ist wirk-
lich schade, denn eigentlich wa-
ren große Flusskrebse seit Jahr-
tausenden ein fester Bestandteil 
des Ökosystems in unseren Ge-
wässern.

*Plankton=im Wasser treibende Lebewe-
sen meist geringer Größe

Foto:  Iris Lasner

April, April …
Juniorenumzüge hin, Nachhaltigkeit her – da sind wohl die Pferde 
mit der Redaktion ein wenig durchgegangen. Selbstverständlich ist 
es kompletter Mumpitz, die Straßen mit wackeligen Konstruktionen 
noch unsicherer zu machen, als sie ohnehin schon an einigen Ecken 
sind. Nein, Umzüge per E-Bikes lassen wir besser mal aus. Da hätten 
sicherlich auch viele Verkehrsteilnehmer und erst recht die netten 
Herren der Behörde für Inneres im Außendienst etwas dagegen ein-
zuwenden. Eine Verkehrskontrolle stellen wir uns besser gar nicht erst 
vor. Knöllchen ohne Ende. Teuer. Also – alles Quatsch. Wenn wir Sie 
mit unserem Aprilscherz 
ein wenig amüsiert ha-
ben und Ihnen ein kleines 
Lächeln aufs Gesicht ge-
zaubert haben, dann hat 
sich die Anstrengung ja 
gelohnt. Wenn man oh-
nehin schon wenig zu 
Lachen hat, weil die Zeit 
schwierig sind, muss man 
schließlich jede Gelegen-
heit beim Schopf packen, 
um die Mundwinkel et-
was nach oben zu biegen. 
Aber es wird ja besser. 
Dann wird das mit dem 
Lächeln auch ganz von 
allein wieder viel besser 
klappen.

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

www.richterbaustoffe.de

 24306 Plön · Behler Weg 7 
Fon: 0 45 22 / 50 08-0 
Fax: 0 45 22 / 50 08-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8 - 19 Uhr 
Samstag von 8 - 16 Uhr 

 24329 Behl · Grotenhof 4 
Fon: 0 45 22 / 5 02 69-0 
Fax: 0 45 22 / 5 02 69-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 6.30 - 17 Uhr 
Samstag von 8 - 13 Uhr
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Schützengilde im Juli: abgesagt!

 Meine Träume. 

Ihre Träume brauchen mehr als nur einen Zins!

Sie brauchen jemanden,
ader auf Ihre Wünsche eingeht
ader Ihre Träume erfüllen möchte
ader etwas von staatl. Förderungen versteht
ader Ihnen das passende Gesamtpaket schnürt
ader Sie von Anfang bis Ende begleitet

Unsere Baufinanzierungsexperten freuen sich auf Sie! 

04363 - 90 50 700       info@meine-vrbank.de 

Hilke Strohbehn 
 

Christoph Klodt 
 

Philip Wieck 
 

Rico Pelzer 
 

 Meine Finanzierung.

  Wir machen den Weg frei. VR Bank
Ostholstein Nord - Plön eG

von GERT GIRSCHKOWSKI: Die Corona-Krise macht auch vor der 
Plöner Schützengilde keinen Halt. Nicht nur die bundesweiten 
Großveranstaltungen haben das Virus, sondern auch die kleine-
ren Veranstaltungen in Plön voll im Griff. 

Im 399 Jahr der Plöner Schützen-
gilde sollte das Fest 2020 im Juli 
der Vorlauf für das Jubiläumsjahr 
2021 werden. Bedauerlicherwei-
se wird daraus nun leider nichts. 
Ältermann Heinz Langfeldt: „Wir 
müssen uns der besonderen Si-
tuation, die wir im Augenblick 
haben, stellen und verant-
wortungsvoll reagieren. Die 
Gesundheit und das Wohl-
befinden unsere Gildebrü-
der und die der Freunde der 
Schützenvereine aus Preetz 
und Lütjenburg haben abso-
luten Vorrang. Wir sind auch 
verpflichtet, die zahlreichen 
Gäste und Besucher zu schüt-
zen. Aus diesen Gründen ha-
ben wir unser Fest für dieses 
Jahr abgesagt.“ Der Vorstand 
der Gilde hatte noch gehofft, 
dass sich die Entwicklung der 
Pandemie bis Juli zum Posi-
tiven neigen würde. Zahlen 
und Fakten der Virologen 
und die Aussagen und Emp-
fehlungen der Bundesregie-
rung sind allerdings andere.

Das Fest der Plöner Gilde für 
die Plöner wird zum ersten 
Mal nach 70 Jahren ausfal-
len. Das Königspaar Holger 
und Kerstin Ochs bekom-
men dadurch eine zweite 
Amtszeit, ohne das ein ein-
ziger Schuss gefallen ist. Die 
traditionelle Wanderung am 
1. Mai, die das Königspaar im-
mer ausrichten muss, findet 
ebenfalls nicht statt.

mein plönerseeblick unterbricht 
auch die monatliche Serie über 
das Leben in der Plöner Schüt-
zengilde von 1621 aus den ak-
tuellen Gründen. Nach Rück-
sprache mit dem Vorstand der 
Gilde soll die Berichterstattung 
in mein plönerseeblick wieder 

im September aufgenommen 
werden. Dann steht ein Jubilä-
um im Blickpunkt: Am 18. Sep-
tember 1840 spendete der Dä-
nen-König Christian VIII. der 
Plöner Schützengilde eine kö-
nigliche Fahne. Übrigens Chris-
tian VIII. war damals vor 180 Jah-
ren Plöner Gildebruder. 

Außerdem ist für den Herbst im 
Düvelsbrook eine kleine Ersatz-
veranstaltung für das entgange-

ne Gildefest, ein Herbstvergnü-
gen, geplant, allerdings immer 
unter der Voraussetzung das 
Virus hat an Kraft verloren und 
man kann sich wieder im öffent-
lichen Raum frei bewegen. Also 
warten wir die Entwicklung in 
den kommenden Monaten ein-
fach ab. 

In Friede – Freude – Eintracht

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de
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FSJLER/IN (M/W/D) IM SPORT

BEIM TSV PLÖN V. 1864 

E.V. GESUCHT!

Beginn:  1. August 2020

Du weißt noch nicht, wie es nach der Schule weitergeht und bringst Be-

geisterung für und rund um den Sport mit, dann bewerbe Dich jetzt!

Wir bieten Dir die Möglichkeit durch ein freiwilliges soziales Jahr einen 

Einblick ins Berufsleben zu gewinnen und Verantwortung zu überneh-

men.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 

auf Deine Bewerbung per E-Mail an info@tsvploen.de  

bis zum 20. Mai 2020.

Weitere Informationen erhältst Du unter  

www.tsvploen.de  oder 

Tel.: 04522-2985 (Martina Balk).

// ZUSAMMENGESTELLT VON ROLF TIMMAktuelles vom
Für alle Sparten gilt:  

Infos auf der Homepage www. tsvploen. de

SPORT TROTZ CORONA
Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler,

damit ihr auch in der Corona Zeit fit bleibt, hat unsere Traine-

rin, Svenja, für euch ein paar Workouts zusammengestellt, die 

ihr gut zuhause trainieren könnt.

Ihr findet die Workouts unter der Abteilung Fit von 18-80. 

Svenja wird euch wöchentlich mit neuen Workouts versorgen, 

schaut also regelmäßig auf unserer Homepage vorbei.

Vorschlag: Runter vom Sofa, rein in die Sportklamotten, 

los gehts ....
Bleibt gesund, bis hoffentlich bald!

Euer Vorstand vom TSV Plön

ANZEIGE

mailto:info@tsvploen.de
http://www.tsvploen.de
https://www.tsvploen.de/index.php/fit-von-18-80


Klönschnack vom Gymnasium Schloss Plön
Liebe Leser, 

 Trauerhalle · F lor i s t i k
 Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (0 45 22) 74 17 0 
Preetz Kirchenstraße 64-66 (0 43 42) 76 24 0

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

zwei Wochen vor den Osterferien traf die 
Corona-Welle auch unser altes Gymnasium. 
Wir wurden nach Hause geschickt, obwohl 
Klausuren zu schreiben waren und die Abi-
turvorbereitung anstand. Viele Kollegen be-
gannen unverzüglich, die Schüler mit Ma-
terial zur häuslichen Arbeit zu versorgen. 
Über unsere schulinterne Kommunikations-
plattform können wir jeden Schüler direkt 
anschreiben, zudem sind die Schüler auch 
noch in Klassengruppen und anderen Grup-
pen zusammengefasst, so dass wir als Leh-
rer mit einer ganzen Klasse kommunizieren 
können. Wie es nach den Ferien weitergeht, 
lässt sich für uns im Augenblick noch nicht 
absehen, auf jeden Fall sind wir angewie-
sen, das schriftliche Abitur Ende April/An-
fang Mai abzunehmen und zu korrigieren. 
Etwas Erfreuliches gibt es noch aus der Zeit 
vor der unfreiwilligen Corona-Pause nachzu-
reichen: Am Freitag, dem 28. Februar, fand 
im Rahmen des Projekts „Deutsch-dänische 
Jugend gestaltet Zukunft“ eine gemeinsame 

Präsentation von 30 Schülern der Klassenstu-
fe 10 des Plöner Gymnasiums und 25 Schü-
lern der dänischen Partnerschule aus Koege 
statt, wobei Konzepte für eine nachhaltigere 
Zukunft vorgestellt wurden, welche während 
der Projektwoche im Rahmen der INTERREG-
Region Deutschland-Dänemark, einem euro-

päischen Partnerschaftsprojekt, intensiv ge-
meinsam diskutiert und verfasst wurden. Die 
Leitung des Projektes für unsere Schule ob-
lag dabei Herrn Bisgwa. 

Bis zum nächsten Mal 
Uwe LütjohannGymnasium Schloss Plön

www.meinploenerseeblick.de
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Die Liga der
außergewöhnlichen Gentlemen
Fernsehen mit allen heimischen Bequem-
lichkeiten  – kurze Wege zum Kühlschrank 
zwecks Getränkenachschub, halbtotale Kör-
perhaltung mit Chipstüte auf dem Bauch – 
hat ja durchaus etwas. Aber nichts geht über 
einen Kinobesuch, den wir momentan so ver-
missen. Das Erlebnis der großen Leinwand, 
die typische Geruchs- und Geräuschkulisse 
von Popkorn oder Nachos und schwatzen-
den Kommentatoren der jeweils gezeigten 
Szene: einfach unschlagbar. 

Aber is ja nich. Zuhause bleiben ist angesagt, 
also ab zum streamen oder in die Mediathek. 
Alte Schätzchen warten da auf uns. Gerade 
neulich begegnete ich Alfred Hitchcock und 
Doris Day in „Bei Anruf Mord“. Hollywood 
vom Feinsten mit der gesamten Bandbreite 
der damals angesagten Lifestyle- und Mo-
detrends. Und da war sie, die Ausstrahlung 
der feinen Anzüge für Herren, die seinen Trä-
gern eine Aura von Männlichkeit, Stärke und 
Potenz verliehen. Hier konnte frau sich an-
lehnen, wurde beschützt vor der bösen Welt 
und konnte ihm getrost alles überlassen, 
was der Verteidigung des heimischen Her-
des oder der Beutebeschaffung zum Füttern 
der Brut diente. In den 60er Jahren war das 
Zusammenleben von Mann und Frau noch 
klar definiert. Er kümmerte sich um alles, 
was außen passierte, sie war für den Innen-
bereich zuständig.

V O N  B I R G I T  B E H N K E

Sein gutes Aussehen half bei den Balzritualen 
mit dem anderen Geschlecht. Unverzichtbar 
dabei war das weiße Taschentuch, das sich 
entweder artig gefaltet in der Brusttasche 
des Sakkos präsentierte oder in der Hosen-
tasche frisch gestärkt und gebügelt auf einen 
Notfalleinsatz wartete. Gemeint ist hier nicht 
der prosaische Nieser oder eine anstehende 
Schneuzung. Gerade im Kino, dessen Be-
such ein Pflichtbestandteil bei einer neuen 
Bekanntschaft war, konnte Mann erheblich 
punkten. Wenn der Dame seines Herzen die 
Äuglein vor lauter Rührung überliefen, weil 
Rhett Butler endlich Scarlett O’Hara im Son-
nenuntergang den ersten Kuss gab, konn-
te eine kleine Geste über Wohl oder Wehe 
der weiteren Beziehung entscheiden. Das 
frische Taschentuch wurde gereicht, kleine 
Tränchen aufgefangen und dem Verlauf der 
Mascara Einhalt geboten. Und schon hatte 
man einen Grund, sich zur Übergabe des re-
novierten Stoffes erneut zu treffen. Als Alter-
native ein zerknittertes Zellstofftuch aus der 
Hosentasche pulen? Undenkbar schnöde in 
so einer Situation. 
Auch wenn Karl Lagerfeld später sagte, dass 
Eleganz überhaupt nichts mit Mode zu tun 
hätte, war dieses unscheinbare Stofftaschen-
tuch doch der Inbegriff von Style. Galt es 
erst als Luxusartikel, der dem Adel vorbe-
halten war, wurde es dank maschineller Fer-
tigung bald zum Gebrauchsgegenstand für 
alle. Strahlendes Weiß, dezente Webmuster, 
manchmal mit farbigen Streifen im Außen-
bereich oder mit gesticktem Monogramm 

versehen, wurde das Taschentuch aus fei-
nem Leinen schnell zur Grundausstattung 
des gepflegten Herren. Ein feiner Karton mit 
drei Exemplaren, die einen von Hand geroll-
ten Rand hatten, waren auch als Weihnachts-
geschenk von Töchtern an die Papis gern ge-
sehen und bestens geeignet. 
Erst mit Änderung des Hygieneverhaltens 
wurde die Luxusvariante von Papiertaschen-
tüchern abgelöst, die jedoch auch einen viel 
schwereren Job zu absolvieren hatten. Denn 
die feinen Leinentücher waren für Mehrfach-
nutzung bei einem massiven Schnupfen we-
nig geeignet. Der Geburtstag des Tempo-Ta-
schentuches, heute Gattungsbegriff für jedes 
Papiertaschentuch, war übrigens Nürnberg, 
wo 1929 ein Warenzeichen für Taschentü-
cher aus reinem Zellstoff beim Reichspatent-
amt angemeldet wurde. Klar sind die Dinger 
megapraktisch und allemal alltagstauglich. 
Aber Botschafter von hohem Anspruch an 
die eigene Lebensphilosophie oder gar ro-
mantisch sind sie keinesfalls. Schade, denn 
das weiße Taschentuch ziert auch heute 
noch den wahren Gentleman und hinter-
lässt positive Gedanken und Gefühle bei der 
Damenwelt. Es ist, wie viele gute Dinge, im 
Laufe der Zeit nur ein wenig in Vergessenheit 
geraden. Hoffentlich verschwindet es nicht 
gänzlich aus unserem Leben.

n

*Die Masken werden komplett selbst gefertigt. Sie sind weder geprüft, noch zertifiziert. 

Die M A S K E N  könnt ihr bei mir  
individuell gestalten lassen. Ob mit Blumenmuster 
für kleine Alltagsprinzessinnen oder coole Design‘s 
für harte Kerle. Eurer Kreativität sind fast 
keine Grenzen gesetzt. Ihr könnt mir eure Ideen  
gerne per E-mail: lena@robella.shop,  
Telefon: 01 70 - 9 51 41 53 oder auch als Direktnach-
richt bei Instagram robella_madewithlove senden. 
Wenn Ihr Inspirationen sucht oder schon ein fertiges 
schönes Design haben möchtet schaut doch gerne in 
meinem Onlineshop www.robella.shop vorbei. 

...ab jetzt bei mir 
 auch als Meterware erhältlich.

www.robella.shop

*

m a d e w i t h l o v e

©

AU C H  O N L I N E  E R H Ä LT L I C H !

Perfekt für den Sommer.Aus den leichten Musselin 
Stoffen fertige ich Kleider,

Röcke, Hosen uvm. an. Sie sind leicht und luftig...



Akzeptieren
Ist das das berühmte Licht am Ende eines 
Tunnels? Irgend etwas leuchtet da ja ganz 
verführerisch. Wenn wir weiterhin ganz 
artig sind, uns an die hygienischen Vor-
gaben halten und unseren Mitmenschen 
mit Abstand begegnen, dann – und jetzt 
festhalten – könnten wir bald wieder zum 
Friseur gehen. Oder uns mit einer Freun-
din auf einen Kaffee treffen. 
Und wenn man uns so nett bittet, grei-
fen wir auch zu jedem Strohhalm, der die 
Rettung vor weiterer Ausbreitung des bö-
sen Virus bringen soll. Nun denn, machen 
wir uns also hübsch, wenn die Vorräte an-
fangen zu schwächeln, dem Kühlschrank 
langweilig wird und das Highlight der Wo-
che in Sachen sozialer Kontakte vor der Tür 
steht. Wer einkaufen möchte, sollte sich 

vermummen. Dringende Empfehlung der 
Virologen. Dann wollen wir das mal ange-
hen. Man nehme eine nette Nachbarin, die 
im Besitz einer Nähmaschine ist und sogar 
damit meisterlich umgehen kann. Dann 
suche man im modischen Vorrat nach Ma-
terial. Ein Piratentuch tut sicherlich gute 
Dienste. Kannst Du damit was anfangen? 
Klar, passt. Danke. Und am nächsten Tag 
findet man im Briefkasten sogar zwei Mas-
ken. Leute, ich sage Euch: Todschick. 
Ein eingebauter Draht hält die Angelegen-
heit hautnah am Nasenrücken. Zwei Bän-
der dienen der Verankerung an der Birne, 
sonst macht das ja wenig Sinn. Frage an 
die Community: Wie halten es die Brillen-
träger? Hinter der Maske? Oder lieber drü-
ber? Fragen über Fragen…

Zu bewundern sind diejenigen, die jobbe-
dingt so ein Ding ganztägig vor der Nase 
tragen. Ganz schön warm das Teil. Und 
beim Atemholen muss man ganz schön 
schnaufen. Beim Tragen fühlt man sich 
nach Asien versetzt wo die Menschen aus 
lauter gelebter Höflichkeit den Mitmen-
schen gegenüber häufig zum Mundschutz 
greifen. Ist das jetzt die Zukunft? Gewöh-
nen wir uns lieber dran, damit wir keinen 
Rückschritt in Sachen Ansteckung erlei-
den. Und weiter daran arbeiten, wieder 
ein normales Leben ohne Einschränkun-
gen, mit kulturellen Highlights und vielen 
sozialen Kontakten führen können. Nicht 
grummeln, machen. Und positiv denken. 
Ich bin dann mal weg, einkaufen.

Kiek mol an 
// VON BIRGIT BEHNKE

Das lange Warten auf den Startschuss
Die Alte Karte ist fit für die Saison

VON BIRGIT BEHNKE: So hatten sich die Schmidts ihren Neustart 
mit der Alten Kate eigentlich nicht vorgestellt. Nach 15 Jahren 
als Küchenchef im Landgasthof Kasch in Timmendorf bei Bad 
Malente wurde es für Kai Schmidt Zeit, endlich etwas Eigenes 
auf die Beine zu stellen. 

Gemeinsam mit Gattin Kirstin 
sollte es etwas Hübsches, Ge-
mütliches mit schönem Blick auf 
den herrlichen Plöner See sein, 
mit dem sie ihren Traum von fei-
ner Schleswig-Holsteiner Land-
hausküche Realität werden las-
sen wollten. 
Und kurz bevor ein fieses Virus 
in Deutschland einfiel, war alles 
für die neue Saison vorbereitet. 
Terrasse, Wintergarten und Gast-
raum waren für hungrige Gäs-
te gemütlich ausgestattet, die 

Küche wartete nur darauf, ihre 
Künste in einer feinen Speisekar-
te präsentieren zu dürfen, und 
einzig der letzte Schritt, die Er-
weiterung der Blickrichtung auf 
die Silhouette von Plön, stand 
noch aus. Und dann? Shut-down, 
Ausgangssperre, Reiseverbot, 
nichts ging mehr. Die gesamte 
deutsche Gastronomie hatte von 
heute auf morgen Betriebsferien, 
die immer noch andauern. Und 
niemand weiß so recht, bis wann 
das noch so weitergehen soll.

Aber Kirstin und Kai Schmidt 
sind Kämpfer. Und lange ge-
nug im Gastgewerbe tätig, als 
dass sie nun die Hände in den 
Schoß legen würden. Da muss 
doch was zu machen sein. Es soll 
schließlich weiter gehen. Und 
schon war die Idee des Außer-
Haus-Verkaufs geboren. Eine 
kleine Auswahl von Speisen 
kann unter Berücksichtigung al-
ler gebotenen hygienischen An-
forderungen im Restaurant tele-
fonisch bestellt, abgeholt und 
gemütlich zu Hause 
verzehrt werden. 
Transportbehältnis-
se müssen bitte mit-
gebracht werden.
Und wer sich in 
diesen Zeiten et-
was selbst verwöh-
nen und nicht am 
eigenen Herd ste-
hen möchte, hat 
die freie Auswahl. 
Ein warmes Gericht, 
ein Eintopf – wech-
selnde Angebote, 
die auf der Website www.alteka-
te-ploen.de zu finden sind. Dar-
über hinaus immer Currywurst 
mit Pommes oder ein feines Cor-
don bleu, eine Spezialität des Kü-
chenchefs, das auch im Normal-
betrieb später ständiger Gast auf 

der Speisekarte werden soll. Und 
verschiedene Fischbrötchen, die 
die Gäste an den Ufern von Ge-
staden weitem Blick über das 
Wasser ganz einfach erwarten 
können. 

Mehr geht im Moment ja leider 
nicht. Aber sollten sich die Ver-
hältnisse ändern, kann es hier 
sofort auf Knopfdruck losgehen. 
Und dann wird Leben in die Alte 
Kate kommen. Hoffen wir, dass 
es bald soweit sein wird.

Alte Kate am Plöner See
Eutiner Straße 6
24306 Plön
Telefon 04522 – 98 59
www.altekate-ploen.de
Kontakt:  
info@restaurant-altekate.de

Kirstin und Kai Schmidt freuen sich über jeden Gast der hoffentlich bald die Alte Kate 
wieder besuchen darf. Foto: RoTi

 Von der Terrasse hat man einen herrlichen Blick auf die 
„Skyline“ von Plön und das PSV Gelände. Foto: RoTi

Anzeige
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De
POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Wunderbar, dieses frische Grün. Die Sonne lacht durch einen grünen Schleier wunderbarer neuer Vegetation. Unser Körper 
lechzt nach Vitaminen und leichter Kost. Ade, Eintopf und gehaltvolle Sauce, Eure Zeit wird auch bald wieder kommen. 
Im Frühling wird nicht lange in der Küche gestanden, denn die Draußenzeit ist viel zu wertvoll. Auch wenn wir sie nicht 
so mit Freunden und Verwandten teilen können wie wir es bisher gewöhnt waren. Wir halten weiter Abstand. Nur nicht 
von kulinarischen Genüssen. Denn ein bisschen Belohnung für Disziplin muss schließlich sein.

Sauer macht lustig
Sauerampfer – die perfekte Begleitung für feine Fische

Bereits im Altertum war er be-
kannt und diente Römern, Grie-
chen und Ägyptern quasi als Di-
gestif, um bei fetten Speisen der 
Verdauung zu helfen. Der Sauer-
ampfer hat sehr viel Vitamin C 
und Eisen und kann sowohl ge-
kocht als auch roh gegessen wer-
den. Er macht im Salat genauso 
eine gute Figur wie in einem 
Süppchen oder als Gemüsebei-
lage. Wem es zu sauer wird, gibt 
einfach einen Schuss Sahne zu 
und schon mutiert er zum lecke-

ren Gaumenschmeichler. Wer 
sich sicher ist in dem, was er in 
der Natur sammeln kann, sollte 
selbst pflücken, aber Blätter mit 
rostbraunen Löchern im Blatt 
sind unbekömmlich. Im Mai ist 
der Sauerampfer überall auf 
den Wiesen zu finden, es sollte 
jedoch Standorte gewählt wer-
den, die von intensiver Düngung 
ausgenommen sind.
Wem ein Steinbutt ein zu gro-
ßes Loch in den Etat reißt, sollte 
zum Glattbutt greifen. Auch für 

einen Seebarsch, eine Alse oder 
Lachsforelle ist diese Zuberei-
tung geeignet. Sauerampfer ent-
hält nicht nur viel Geschmack, Er 
sorgt auch dafür, dass Fischgrä-

ten schnell weich werden. Bei 
langer Garzeit, die dem Fisch 
wenig gut tut, kann er sogar die 
Gräten aufweichen. Hier ist Au-
genmaß beim Garpunkt gefragt.

Fisch auf Sauerampferpüree

Rezept für 4 Personen
Zutaten
1 ganzer Fisch 
Alse, Glatt- oder Steinbutt, aber 
auch Seebarsch oder Lachsfo-
relle sind geeignet
50 g Butter
500 g Sauerampfer
Schlagsahne nach Wunsch
Marinade
1/5 l Olivenöl 
1/5 l trockener Weißwein
2 Lorbeerblätter
Petersilie
1 gehackte Zwiebel
Salz
frisch gemahlener Pfeffer
Füllung
150 g Sauerampfer
50 g Butter
Salz
frisch gemahlener Pfeffer
1 Eigelb

Zubereitung
Für die Marinade Kräuter, Zwie-
bel, Salz und Pfeffer in einem 
Bräter mit Öl und Wein aufgie-
ßen. Den Fisch etwa 1 Stunde 
marinieren, ab und zu wenden. 
Nun die Füllung zubereiten. Den 
Sauerampfer ca. 10 Minuten in 
der Butter braten bis der größte 
Teil der Flüssigkeit verdampft ist. 
Vom Feuer nehmen, etwas ab-
kühlen lassen, mit Salz und Pfef-
fer würzen und die Mischung mit dem Eigelb binden.
Den Fisch abgießen, die Marinade aufbewahren und das Tier in die Saftpfanne legen. Ein Stich Butter 
und etwas Marinade als Bett einfüllen. Die Filets 2 oder 3 Mal einschneiden, damit sie gleichmäßig garen 
können. Füllung in die Bauchhöhle geben. Der Ofen wird auf 180 Grad vorgeheizt. Garzeit ca. 30 bis 45 
Minuten, je nach Dicke des Fisches. Wenn sich die Rückenflosse leicht entfernen lässt, ist der Garpunkt 
erreicht. Während der Bratzeit immer wieder mit Marinade übergießen.
In der Zwischenzeit Butter zerlassen und den verbleibenden Sauerampfer auf schwacher Hitze schmo-
ren bis er zu einem Püree aufweicht. Mit der Sahne, Salz und Pfeffer würzen. der Geschmack soll kräftig, 
jedoch nicht zu sauer sein. Den Fisch auf dem grünen Sauerampferpüree servieren. 
Dazu passen neue Kartoffeln mit reichlich Petersilie oder einfach nur ein frisches Baguette. Wer möchte 
kann auch frischen Spargel an die Seite legen, der mit dem Sauerampfergeschmack prima klarkommt. 
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Zwei Katzen aus dem Tierheim Kossau-Lebrade suchen ein neues Zu-
hause. „Pia“ hat schildpattfarbenes Fell und ist erst ein Jahr alt. Das 
neugierige Katzenmädchen liebt es, durch die Natur zu streichen 
und die Welt zu entdecken. Sie freut sich auf liebevolle, fürsorgliche 
Menschen, in deren Garten sie nach Lust und Laune herumtollen, ja-
gen und den Katern nachstellen kann. Nach ihren Abenteuern würde 
sich die wollige Pia sicher gerne auf ihrem weichen Sofaplätzchen an 
ihre katzenerfahrenen Zweibeiner kuscheln. Das aufgeweckte, junge 
Samtpfötchen ist bereits kastriert, gechippt, geimpft, entfloht und 
entwurmt. 

„Imi“ mit ihrem schneeweißen Fell ist zehn Jahre alt. Die unverwech-
selbare Katzendame hat ein blaues und ein grünes Auge. Imi liegt am 
liebsten gemütlich in ihrem Körbchen und macht es sich gemütlich. 
Da die rüstige Seniorin bisher als Wohnungskatze gehalten wurde, 
hat sie auch kein besonders großes Interesse an Streifzügen durch 
die Nachbarschaft. Dafür liebt sie es, in Gesellschaft von lieben, ru-
higen Zweibeinern zu sein. Ganz besonders freut sie sich auf ihre 
Mahlzeiten. Danach zieht sie sich meist zufrieden und dankbar für 
ein Verdauungsschläfchen zurück.

Tierische Blicke… 

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und  
16 bis 17. 30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter www. tierheim-kossau-ploen. de

Spöökenkieker, oder watt?
Ik glööv jo nich an Spöökenge-
schichen, ober watt mookt man 
in düsse Tied, wo man so gesehn 
nix so richtich glöövn kann.
Wenn man Lust ob watt hät, is 
man doch nich seeker ob man 
dat ook don dörf.
Dat beste is, man blivt to Huus 
und mook de Döör nur son be-
ten op wenn dat bimmelt.

Must du liekers mool ton Inköö-
pen und di kümmt een Bekann-
ten entgegen, geihst glicks op 
de anner Straatensiet und wenn 
dat sin mutt, kannst du di jo öber 
de Straat hinwech ünnerholn.
Wenn nu de Daach de Vermum-
mung öber Näs und Oogen 
Plicht ward, mutt man noch an-
ners vörgohn. Mit Schnacken 
geiht dat nur luud und mit Afs-
tand, watt dat wohl vör Krach 
givt.
Jede Stünn giv dat watt Nieet 
öber de Seuche.

Jeden Daach drivt se een anner 
Schwien dörch Dörp. Üm jüm-
mers op denn nieesten Stand 
to sien
mutt man Nohrichten hörn und 
Nohrichten kieken und dor mutt 
man denn sehn woan man glöö-
ven will und mut um keen Buss-
geld to betahlen, eene verrück-
te Tied.
Ob dat veele Wodka drinken 
gegen Corona is oder wi de An-
ner ut USA meent, dat man sick 
Huushaltsdesinfektionskram in 
de Venen sprüütn schall, oder 
dat vör Alle, de mit eehr Geld 
nicht utkommtVadder Staat een 
Toschuss betahlt, man mutt nur 
een Andrach stelln, im Internet 
kann di dat rünnerloden. 
Ik weer jo een vun de ganz Fixen 
und heev dat mookt, letzte Week 
hebt se mi schreeven dat in min 
Andraach Fehler wärn und ik 
dat Ganze nochmool mooken 
mutt. Achja, und wegen de vee-

len Schrieben de to bearbeiten 
sünd kann dat duern. Also ook 
so Tüdelkrom. Ober denn:
Ik dach nu kann ik wohl den een 
oder annern Daach mool int Bett 
blivn,dor har een Uhl vör seetn.

De Wohnung öber uns hebt se 
nu siet 3 Weeken renoviert, mit 
Schlieppen und Bohrn af Klock 7 
kann ook keen Oog to mooken.
All dat op een Hupen, dar kann 
man doch wunnerlich warn.
Güstern Obend bi denn Krimi, 
kümmt mine Fruu ut ehrn Sessel 

hoch und meent dor fleech watt 
an unser Finster vorbi. Ik dach 
mi so in ersten Stock, in Düstern 
kann dat wohl een Vogel sin.
No een poor Sekunden wed-
der: “ dor fleech watt vör uns 
Finster.” Ik denk mi so:”kann jo 
weesen oder nu wad se Spöken-
kiekerisch. Also dat nehm keen 
Een, “ Viellicht spioniert uns een 
ut, kiek doch mool noh.” See 
ut eehr Sessel und ant Finster: “ 
Kiek doch sülben Mool.” 
Tatsächlich etwas witted, rundet 
vun links no recht und wedder 
trüüch. Nu ward ober dull,”goh 
doch mool opn Balkon und kiek 
die dat an.”
Een Ogenblick later keem se mit 
een witte Kugel mit dünn Faden 
trüch, “Hett dat nu mit Corona to 
dohn?” Man ward jo doch Spöö-
kenkieker in düsse Coronatied.
Passt bloss op dat ji in Kopp 
kloor blivt, dat wi bald wedder 
Kultur hebt.

// VUN RÜDIGER BEHRENS
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S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM MAI 2020
Die helle Venus überholt die Erde auf der Innenbahn 

// VON HANS-HERMANN FROMM

Manch einer wird sich bereits im 
März und April über den leucht-
starken Abendstern am West-
Himmel gefreut haben, vielleicht 
ohne zu wissen, dass es sich um 
die Venus, unseren Nachbar-
planeten, handelt. Die Venus ist 
nach dem Mond das hellste Ob-
jekt am Sternenhimmel. Und das 
liegt an ihrer periodisch wieder-
kehrenden Nähe zur Erde und 
an ihrer intensiven Atmosphäre. 
Letztere reflektiert fast 70 % des 
auf sie fallenden Sonnenlichtes. 
Auf die steinige Oberfläche der 
Venus gelangt nur ein Bruch-
teil dessen. Die Venus benötigt 
rund 224 Tage für eine Umrun-
dung der Sonne, die Erde rund 
365 Tage. Alle 589 Tage wird die 
Erde von der schnelleren Ve-
nus auf der Innenbahn überholt, 
und genau das bringt in diesen 
Frühlingsmonaten die Venus so 
nahe an die Erde. Ähnlich wie 
beim Mond, sehen wir von der 
Venus bei ihrer Annäherung an 
die Erde immer nur eine nach 
links oben offene Sichel. Diese 
ist zwar recht klein, kann jedoch 
mit bloßem Auge gerade noch 
erkannt werden. 

Die maximale Helligkeit wurde 
bereits Ende April erreicht. Bis 

Mitte Mai wird die Sichel grö-
ßer, aber auch schmaler. Nach 
Sonnenuntergang ist sie über 
dem NordWest-Horizont zu fin-
den. Der minimale Abstand zur 
Erde wird diesmal 43 Millionen 
Kilometer betragen. Das reflek-
tierte Licht hat dann gerade mal 
gut zwei Minuten bis zur Erde 
gebraucht. Im Juni ist die Ve-
nus praktisch nicht sichtbar. Sie 
steht von uns aus gesehen zu 
nahe an der Sonne. Anfang Juli 
taucht die Venus als heller Mor-
genstern am Nord-Ost-Horizont 

wieder auf und wird im Laufe 
des Jahres dann allerdings deut-
lich lichtschwächer.
Die Venus hat qua Größe und 
Gewicht viel Ähnlichkeit mit der 
Erde. Und wärmer als bei uns 
muss es auf der Venus natürlich 
auch sein, sie ist ja so viel näher 
an der Sonne. Die frühere Vor-
stellung, dass auf ihr tropische 
Verhältnisse herrschen könnten, 
musste allerdings schon längst 
aufgegeben werden. Ihre di-
cke Atmosphäre besteht vor-
wiegend aus Kohlendioxid, und 
dann auch noch in einer Dichte, 
die wir auf Erden erst in 900 Me-
ter Tiefe des Ozeans finden, ein 
Horrorscenario nicht nur für die 
Umweltkundigen. Zudem hat sie 
eine sehr geringe Eigenrotation, 
ein Sonnentag auf ihr dauert fast 
117 Erdtage. Und damit nicht ge-

nug, die Venus 
steht quasi auf 
dem Kopf. Ihr 
Nordpol ist dort 
wo wir auf der 
Erde den Süd-
pol finden. Die 
Sonne geht im 
Westen auf und 
im Osten unter. 
Lange Zeit blieb 
undeutlich, wie 
die Oberfläche 

der Venus beschaffen ist. Erst 
mit Radarsignalen und Satelliten 
konnte sie näher bestimmt wer-
den. Sie ist felsig und grauglü-
hend (Wikipedia). Bisher wurden 
knapp tausend Einschlagkrater 
gezählt. Nicht überraschend, es 
wurden auch zahlreichen Spu-
ren von Vulkanen und Magma-
ausbrüchen gefunden. Eine Be-
sonderheit sind die Hunderte 
von Coronae, ringförmige Wälle 
mit bis zu mehr als 2000 Kilome-
tern Durchmesser und einem in-
neren Plateau welches deutlich 
unterhalb der Normalhöhe liegt. 
Wahrscheinlich handelt es sich 
um Einbruchkrater. 

Jupiter, Saturn und Mars er-
obern langsam den Morgen-
himmel. Alle drei stehen recht 
flach über dem SüdOst-Hori-

zont. Am erfolgreichsten wird 
es sein, Jupiter und Saturn auf 
zu spüren, vom Bahnhof aus in 
Richtung Olsborg suchen. Am 15. 
Mai zieht der abnehmende Halb-
mond direkt unterhalb des Mars 
entlang. Der helle Abendstern 
am Süd-Himmel ist die Spica, 
Hauptstern der Jungfrau. Spica 
ist ein Doppelstern und gleich-
zeitig einer der bläulichsten Ster-
ne mit einer Oberflächentempe-
ratur von mehr als 22 000 Grad. 
Alles deutet darauf hin, dass er 
eines Tages als Supernova en-
den wird. Links oberhalb der Spi-
ca leuchtet der orangene Arktur, 
ein alter Roter Riese. Obwohl qua 
Gewicht vergleichbar mit der 
Sonne, müsste die Erde ihn im 
Abstand des Saturns umkreisen, 
um auf erdähnliche Temperatu-
ren zu kommen. Den SüdWest-
Himmel dominiert der Löwe mit 
seinem Hauptstern Regulus. Die 
Besonderheit dieses Sterns ist, 
dass er praktisch genau in der 
Ekliptik liegt – die Ebene, in der 
die Erde um die Sonne kreist. Tief 
am West-Himmel verabschiedet 
sich der Prokyon. Deutlich hö-
her stehen Kastor und Pollux im 
Sternbild Zwillinge. Den Nord-
Westen dominiert der Fuhrmann 
mit der hellen Kapella. Der Gro-
ße Wagen steht fast im Zenit, 
seine Deichsel weist in Richtung 
Arktur. Der Blick zum Nord-Him-
mel ermöglicht eine sehr schöne 
Sicht auf die Sternbilder Perseus 
und die Kassiopeia, letzteres bes-
ser bekannt als Himmels-W. Als 
Ankündigung des Sommerhim-
mels sind die Sternbilder Ad-
ler, Schwan (Deneb) und Leier 
(Wega) zu deuten. Die beiden 
letzteren sind bereits in vollem 
Umfang zu erkennen, der Adler 
wird erst nach Mitternacht kom-
plett zu erkennen sein. 

www.heavens-above.com und 
verschiedene Handy-Apps nen-
nen die minutengenauen Zei-
ten, zu denen die Internationa-
le Raumstation ISS von Plön aus 
zu beobachten ist. Eine Morgen-
sichtbarkeit ist für den Anfang 
des Monats zu erwarten. 

Sternenhimmel über den Plöner Seen im Mai 2020 

Die helle Venus überholt die Erde auf der Innenbahn 

von Hans-Hermann Fromm 

Manch einer wird sich bereits im März und April über den leuchtstarken Abendstern am West-
Himmel gefreut haben, vielleicht ohne zu wissen, dass es sich um die Venus, unseren 
Nachbarplaneten, handelt. Die Venus ist nach dem Mond das hellste Objekt am Sternenhimmel. Und 
das liegt an ihrer periodisch wiederkehrenden Nähe zur Erde und an ihrer intensiven Atmosphäre. 
Letztere reflektiert fast 70 % des auf sie fallenden Sonnenlichtes. Auf die steinige Oberfläche der 
Venus gelangt nur ein Bruchteil dessen. Die Venus benötigt rund 224 Tage für eine Umrundung der 
Sonne, die Erde rund 365 Tage. Alle 589 Tage wird die Erde von der schnelleren Venus auf der 
Innenbahn überholt, und genau das bringt in diesen Frühlingsmonaten die Venus so nahe an die 
Erde. Ähnlich wie beim Mond, sehen wir von der Venus bei ihrer Annäherung an die Erde immer nur 
eine nach links oben offene Sichel. Diese ist zwar recht klein, kann jedoch mit bloßem Auge gerade 
noch erkannt werden.  

 

Die maximale Helligkeit wurde bereits Ende April erreicht. Bis Mitte Mai wird die Sichel größer, aber 
auch schmaler. Nach Sonnenuntergang ist sie über dem NordWest-Horizont zu finden. Der minimale 
Abstand zur Erde wird diesmal 43 Millionen Kilometer betragen. Das reflektierte Licht hat dann 
gerade mal gut zwei Minuten bis zur Erde gebraucht. Im Juni ist die Venus praktisch nicht sichtbar. 
Sie steht von uns aus gesehen zu nahe an der Sonne. Anfang Juli taucht die Venus als heller 
Morgenstern am Nord-Ost-Horizont wieder auf und wird im Laufe des Jahres dann allerdings deutlich 
lichtschwächer. 
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Abstand halten mit Anstand (Vernunft)
Dass wir z. Zt. in einer besonderen Aus-
nahmesituation leben, muss niemandem 
mehr erzählt werden. Und trotzdem muss 
man einige Leute tatsächlich ständig wie-
der darauf hinweisen. Es gibt ja immer die 
Menschen, die es einfach nicht begreifen 
wollen oder können, das sämtliche Maß-
nahmen, die jetzt für uns alle gelten, auch 
zu deren/unserem Wohlbefinden da sind. 
Das Ganze ist ein Geben und Nehmen. 
Wer das nicht begreift, bleibt hoffentlich 
trotzdem gesund. Richtig spannend ist es 
immer wieder im Supermarkt beim ein-
kaufen. Jeder muss irgendwie mal los und 
kann sich da beweisen, ob er/sie es wirklich 
verstanden hat, worauf es jetzt ankommt. 
Abstand halten mit Anstand ( Vernunft)! Das 
ist in den engen Gängen oft nicht einfach. 
Da muss man schon mal stehen bleiben, 
kann nicht auf irgendein Recht pochen, 
rechts vor links oder so ähnlich. Rücksicht 
ist das Gebot der Stunde! Und da fängt`s an. 
Diese gute Eigenschaft ist leider bei eini-
gen rücksichtslosen Mitmenschen verloren 
gegangen, erst komm ich, kehrt aber auf 
Grund der neuen Lebenssituation langsam 
wieder zurück. Auch das macht Hoffnung, 
gut so. Wird Zeit, dass einige wieder auf 
den Boden der Tatsachen runter plump-
sen, für einige befürchte ich eine harte 
Landung…
Da sind die Mitarbeiter in den Supermärk-
ten wirklich aufopfernd bemüht, es ihren 

Kunden in der heutigen Zeit recht zu ma-
chen, einen riesen Dank gilt diesen Men-
schen, die es mit der Kundschaft sicher 
auch nicht immer einfach haben. Sie sind 
ja fast gezwungen, gesund zu bleiben!!! 
Das ist bei der Nähe im Supermarkt sicher 
nicht immer einfach. Sie haben es nicht im-
mer leicht.  Da sind dann die Kunden, die 
trotz Gebot, dass nur ein Familienmitglied 
einkaufen soll, zu zweit reingehen, wie? 
Die Frau nimmt den Einkaufswagen und 
kauft tatsächlich ein. Der Ehemann nimmt 
kurz danach einen zweiten Einkaufswagen, 
läuft seiner Frau damit hinterher, kauft aber 
nichts ein. Nimmt einem weiteren Kunden 
somit die Möglichkeit einzukaufen. Frech-
heit, nein Dummheit(!) siegt?. Für mich ist 
das ein Fall von schämt Euch!
An der Fleischtheke, alles bestens markiert, 
damit keiner dem Andern zu nah kommt. 
Die Kunden stehen „brav“ in ihren vorge-
sehenen Bereichen. Da kommt ein Ehepaar 
(im Hochrisikoalter)mit Einkaufswagen, er 
stellt sich vernünftigerweise in einen Sei-
tengang, sie marschiert hinter den Kun-
den am Tresen auf und ab und schaut den 
Kunden sehr eng stehend über die Schul-
tern. Ich wollte ja nur mal sehen, was heute 
im Angebot ist! Auch eine freundliche Bit-
te, das zu unterlassen, half nichts, sie mar-
schierte weiterhin auf und ab. Gute Frau ich 
wünsche ihnen, dass sie trotz ihres Eigen-
sinns und ihrer Unvernunft gesund bleiben.

Und dann war da noch der bestens gelaun-
te junge Mann, der seinen mit einkaufen-
den Kumpels (2) an der Kasse unbedingt 
den Witz/Sketch von Dieter Hallervorden: 

„Palimpalim“ erzählen wollte. Es war ne 
Flasche kein Glas für die Pommes… Falls 
er das liest. Die anderen beiden konnten 
allerdings nicht so recht lachen. Den Witz 
hatte er bestimmt schon öfter versucht zu 
erzählen. Sei’s d’rum
Aber auch mal Selbstkritik. Wenn man am 
Joghurt-, Milch- und Käseaquarium vorbei-
geht, schaut, sucht, dann passiert’s. Wenn 
es dann ne hübsche junge Frau ist, die man 
plötzlich in den Arm nehmen kann, weil 
man sich so nah gekommen ist, dann ist 
das der Moment, der einem doch eigent-
lich verziehen werden muss oder?
Nein! Auch hier heißt es schnell wieder 
Abstand halten mit Anstand. Bin ja auch 
im Risikoalter, in vielerlei Hinsicht… Emoji 
Grinse- und Knittersonne!
Beim Lesen einer großen hiesigen Zeitung 
las ich heute folgenden Satz: „Durch pu-
ren Leichtsinn einiger weniger muss nun 
eine ganze Reihe von Kontaktpersonen in 
Quarantäne gehen, einschließlich Freunde, 
Bekannte und Kunden!!“ Das wollte ich mit 
meinen kleinen Fallballspielen andeuten. 
Leute! Bleibt geduldig, vernünftig, achtsam, 
nehmt Rücksicht, zeigt Solidarität! Tragt die 
Masken wo es sein muss! Es geht um unser 
aller Gesundheit

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN! 

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

Wer eine vorgezogene Altersrente erhält, 
kann in diesem Jahr 44.590 € zur Rente hin-
zuverdienen, ohne dass die Altersrente ge-
kürzt wird. Bisher lag die Grenze bei 6.300 €. 
Die Hinzuverdienstgrenze gilt sowohl für 
Altersrentner, die neu in Rente gehen als 
auch für diejenigen, die bereits länger eine 
vorgezogene Altersrente erhalten. Sie müs-
sen sich keine Sorgen machen, dass ihre 
Rente gekürzt wird, wenn sie weiterarbei-
ten oder wieder eine Beschäftigung aufneh-
men möchten. In vielen Bereichen wird we-
gen der Corona-Krise zurzeit besonders viel 
Personal benötigt. Dazu gehören Ärzte und 

Pflegepersonal ebenso wie Reinigungskräfte 
und Mitarbeiter in Supermärkten und ande-
ren systemrelevanten Bereichen. Erkrankun-
gen oder Quarantäneanordnungen können 
zu zusätzlichen Personalengpässen führen. 
Mit deutlich höherem Hinzuverdienst soll 
diese Situation entschärft werden. Diese Re-
gelung gilt ab 1. Januar 2020 und läuft bis 
zum 31. 12. 2020. Ab 2021 gilt wieder die bis-
herige Hinzuverdienstgrenze von 6.300 € im 
Kalenderjahr.
Bei Renten wegen Erwerbsminderung und 
Hinzuverdienst bei Hinterbliebenenrenten 
ändert sich nichts. 

Corona-Krise: Höherer Hinzuverdienst
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Es geht wieder los
VON ROLF TIMM:Die Radtoursaison wird 
trotz Corona eröffnet. Bin ja auch schon in 
einem Alter, bei dem das E.Bike ein herr-
licher trotzdem sportlicher Luxusgegen-
stand ist. So radeln ist pure Erholung, echte 
Freude. Ich muss allen Kritikern sagen, die 
meinen nur ein Rad ohne „Motor“ ist das 
wahre Rad, auch mit einem E.Bike muss 
man treten. Einiges ist nur leichter, das 
Rad ist allerdings etwas schwerer, ist aber 
ohne Bedeutung. Ostholstein hat seitdem 
gefühlt keine Berge mehr. Pausen kann man 
erholter genießen, am Ziel fühlt man sich 
meist auch irgendwie besser, ist schneller 
wieder fit. Aber… jeder so wie er mag, das 
respektiere ich natürlich. Ich hab ja auch 
noch ein „richtiges“ Rad. 

Heute wird geE.biked, geht natürlich auch 
mit einem „richtigen“ Rad. Ich habe zu Be-
ginn der Saison eine Tour de Rapsblütenfel-
der ausgesucht, obwohl die gefühlt weniger 
geworden sind. 
Wir starten irgendwo in Plön und radeln ent-
lang der B 76 Richtung Eutin bis zur Abzwei-
gung Kieler Kamp bei der Gaststätte. Hier 
queren wir die Straße an der Ampel und fah-
ren durch den Kieler Kamp und den Adler-
horst nach Nieder- und Oberkleveez. Genau 
dazwischen ein Lob dem E.Bike, der Berg ist 
nicht ohne, aber….ich will es nicht wieder-
holen, ohne Probleme. In Oberkleveez bie-
gen wir links ab Richtung Malente und fah-
ren auf dem Radweg bis Kreutzfeldt. An der 
Bushaltestelle queren wir hier die Straße und 
radeln durchs Dorf. Wenn wir Glück haben, 
winken uns Karin und Günther zu. Wir fol-
gen der Straße bis zur Abzweigung Feuer-
wehrgerätehaus auf der rechten Seite, nicht 

zu übersehen. Hier biegen wir rechts ab und 
bewundern das neue Gerätehaus der Feuer-
wehr Kreutzfeldt, ein praktischer Bau im Stil 
des Barock des 21.Jahrhunderts. Der jetzt 
folgende Sandweg ist ein wenig ruppig aber 
gut zu fahren. Er endet nach ca 3 km an der B 
76. Da wir Richtung Klein Meinsdorf müssen, 
queren wir die B 76… Obacht… und radeln 
auf dem Radweg ca 500 m bis zur Abzwei-
gung Klein Meinsdorf. Jetzt wird’s ruhiger. 
Jetzt beginnt die Asphaltroad. Es geht hin-
ein ins Dorf, geradeaus über den Dorfplatz 
Richtung Thürk, an der Gabelung links ab-
biegen. Jetzt ahnt und sieht man schon die 
ersten Rapsfelder. Alles etwas früher in die-
sem Jahr. Heißt, gleich nach Erscheinen des 

mein plönerseeblick auf gutes Radelwetter 
hoffen und dann… auf die Piste…fertig...los!! 
Vor einem großen Feld hab ich meinem Rad 
eine Pause gegönnt (siehe Bild) Von dem 

Duft des Feldes wird man ja fast high, herr-
lich. das grelle frische Gelb wirkt bei Son-
nenschein schon fast unwirklich aber gigan-
tisch. Immer wieder hielten Vorbeifahrende 
an und fotografierten. Da vergisst man die 
Corona Sorgen und hofft auf ein Wunder. Ir-
gendwann müssen wir weiter. In Thürk muss 
ein wenig aufgepasst werden, damit man 
die Abfahrt nach Bosau, gut ausgeschildert, 
nicht verpasst. Wer falsch abbiegt ist plötz-
lich wieder in Klein Meinsdorf, also… Ach-
tung!! Die Straße nach Bosau ist fast auto-
frei. An der T-Kreuzung rechts ab Richtung 
Plön, aber schon nach höchstens 100 m geht 
es links ab Richtung Klein Neudorf. Auf dem 
Doppelplattenweg kann man gut radel, ein 
kleines Stück Richtung Bosau ist allerdings 
Naturweg, Sandweg. Immer der Beschilde-
rung folgen, da kann schon mal ein Zweig 
davor hängen… Ca 500 m nach Abzweigung 
auf diesen Weg hat man einen herrlichen 
Blick über die Felder Richtung Plön. Bei kla-
rer Sicht und Sonnenschein leuchtet im Hin-
tergrund das Plöner Schloss und man sieht 
die „beeindruckende Skyline“ von Plön, groß-
artig. Hier fehlt leider ne Pausenbank. Wäre 
ein tolles Plätzchen dafür. Dieser Ort ist für 
mich der Höhepunkt der Tour. Auf dem Weg 
Richtung Bosau geht es durch das kleine 
Dorf Klein- Neudorf und schon nach kurzer 
Fahrt Berg runter erreicht man Bosau. Jetzt 
kann man links abbiegen um noch eine Pau-
se am Strandbad zu machen oder die Kirche 
zu besichtigen, lohnt sich. Das alles auch in 

der Hoffnung, dass bald wieder die Gastrono-
men eröffnen dürfen. Bosau hatte eine gute 
Gastronomie, tolle Cafés. Wer überhaupt kei-
nen Bock mehr hat zu radeln, macht ne klei-
ne Kreuzfahrt über den Plöner See. Der An-
leger ist ca 200 m von der Kreuzung entfernt. 
Noch fahren die Schiffe stündlich, kann sich 
aber ändern. Bitte vorher erkundigen. Natür-
lich kann man an der genannten Kreuzung 
auch gleich rechts ab Richtung Plön fahren. 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten, auf dem 
Radweg über Pfingstberg nach Plön oder auf 
dem halben Berg Ortsausgang Bosau links 
ab durch die Feldmark Richtung Plön. Ist der 
schönere etwas beschwerlichere (nicht be-
festigt) Weg. Das Wasser immer in der Nähe. 
Hier gibt es immer wieder Ruhebänke die 
einen herrlichen Blick auf den See zulassen. 
Wieder in Plön angekommen, an der Gast-
stätte am Kieler Kamp schließt sich der Kreis, 
sollte auch hier die Belohnung nicht fehlen, 
Auch Plön hofft auf eine bald wieder eröff-
nete Gastronomie, so kann man es sich noch 
einmal gemütlich machen und bei einem 
leckeren Belohnungsessen die Fahrt noch 
einmal Revue passieren lassen. Allen Rad-
lerfreunden wünsche ich gute Gesundheit, 
eine plattfußfreie Saison und viel Spaß beim 
Nachradeln. Natürlich bleiben wir zu Haus, 
aber erst nach der Tour. Ist gut fürs Immun-
system. Es grüßt Euch RoTi

Das Rote vor dem Gelben
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GEÖFFNET? ABER SICHER!
ab Dienstag, 5. Mai 2020 haben wir wieder geöffnet. 
Ab kommender Woche dürfen die Museen in Schleswig-Holstein 
wieder für Besucherinnen und Besucher öffnen. Voraussetzung 
sind ein entsprechendes Hygienekonzept und max. 1 Besucher 
pro 15 qm Ausstellungsfläche. 
Wir haben uns auf diesen Tag in den letzten Wochen intensiv vor-
bereitet und freuen uns sehr, dass unser Hygienekonzept durch 
das Gesundheitsamt des Kreises bereits abgesegnet worden ist. 
Ab Dienstag, den 5. Mai 2020 wird das Kreismuseum Plön wieder 
öffnen. Zunächst gelten folgende Öffnungszeiten: D – Fr jeweils 
von 14 bis 17 Uhr und Samstag und Sonntag jeweils von 10 – 12 
Uhr 14 – 17 Uhr. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich außerhalb 
dieser Öffnungszeiten telefonisch für einen Besuch anzumelden. 
Dabei haben wir uns ein Motto gewählt: „Museum geöffnet? Aber 
sicher!“, denn mit der Öffnung gelten natürlich Abstands- und Hy-
gieneregelungen, sowie weitere Pandemiebeschränkungen.
Hierzu gehört, dass maximal 15 Personen gleichzeitig das Museum 
besuchen dürfen, die Hände am Eingang desinfiziert oder gewa-
schen werden und in der nächsten Zeit auch das Tragen einer Mund- 
und Nasenmaske im Museum Pflicht ist. Trotz der Hygieneregeln 
möchten wir unseren Gästen den Besuch so angenehm und ab-
wechslungsreich wie möglich gestalten. In der Dauerausstellung 
sind viele Neuigkeiten zu entdecken. Der neu gestaltete Raum 
über die Zeit der Slawen in unserer Region mit der Fassade eines 
Flechtwerkhaus es und der integrierten Schmiede war bislang nur 
eine Woche zu sehen, bevor das Museum schließen musste. Auch 
freuen wir uns, die kurz vor der Schließung neu eröffnete Sonder-
ausstellung „Fritz During – Künstler der Region (1910 – 1993) – Die 
1950er“ zugänglich machen zu können. Zwar kann die beliebte 
Verkleidungsecke mit Kettenhemden und mittelalterlicher Gewan-
dung zunächst nicht benutzt werden, aber mehrere der museums-
pädagogischen Stationen im Museum bleiben pandemiegerecht 
erhalten. Als Willkommensgruß haben wir uns zudem für Groß und 
Klein eine Kleinigkeit überlegt.
Veranstaltungen, Führungen und die beliebten Aktivvormittage für 
Schulklassen finden bis auf weiteres nicht statt im Kreismuseum. 
So hat Museumsleiterin Julia Meyer zusammen mit den beiden eh-
renamtlichen Organisatoren auch das für den 6. Juni 2020 geplan-
te, Internationale Glas- und Flaschensammlertreffen schweren Her-
zens abgesagt. Zu diesem Treffen sind in den letzten Jahren über 
40 Glassammler aus zum Teil 9 Nationen angereist und haben ein 
Wochenende in Plön verbracht, um sich auszutauschen. Das ist 
derzeit nicht möglich. Zu der Museumsveranstaltung haben wir in 
den letzten Jahren stets über 400 Besucherinnen und Besucher be-
grüßt – auch das ist derzeit undenkbar. Aufgrund der derzeitigen 
Richtlinien aber vor allem auch mit Blick auf die Gesundheit unse-
rer Sammler und ehrenamtlichen Helfer haben wir das Treffen ab-
gesagt und freuen uns auf das nächste Glassammlertreffen 2021. 

Das schwarze Brett

KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

Das versteckte Lösungswort im April hieß: GAENSELIESEL

 Nahe Kleiner Plöner See 
Plön, modernisiertes Mehrfamilienhaus  

in super Lage, ca. 394 m² vermietb. Fläche,  
max. sieben Einheiten, ca. 829 m² Grundstück,  

moderne Ausstattung,  Balkone, Garagen,  
KP: 860.00 €

Gerd Meyer Immobilien
Telefon 0 45 22 - 40 45 

waagerecht

	1	 in Plön

	10	 tiefes Bedauern über 

eine als falsch erkannte 

Handlungsweise

	11	 Fluss in S-H

	13	 m. Schwein

	14	 sehr alter Mann

	15	 Big   ...

	16	 Kfz.-kennz. in S-H

	17	 den   ...   davontragen

	19	 ...fälle

	22	 Maschinengewehr (kurz)

	23	 Flächenmaß

	25	 Wasservogel

	26	 m. Vorname

	28	 ...fen

	29	 „Lübecker Nachrichten“ (kurz)

	30	 ...   und springen

	32	 griech. Göttin der Zwietracht

	33	 mach!

	35	 griech. Kriegsgott

	38	 griech. Buchstabe

	40	 Milliliter (kurz)

	41	 Tor (Mz.)

	43	 in Plön

senkrecht

	1	 in Plön

	2	 etwas   ...   lassen

	3	 Unwahrheit

	4	 span. Fluss

	5	 Niederschlag

	6	 schnell trocknender 

Schutzanstrich

	7	 feierliches Gedicht

	8	 ...fenpfanne

	9	 m. Vorname

	12	 ...kirche in Plön

	16	 den Mund betreffend

	18	 Verbrecher (engl.)

	20	 außer   ...   lassen

	21	 afrikan. Staat

	24	 franz.: Straße

	26	 Körperteil

	27	 Trinitrotoluol (kurz)

	31	 im Ruhestand (kurz)

	34	 Staat in den USA

	36	 ...ling

	37	 Artikel

	39	 Papagei

	41	 nomen nescio „Der Name 

wird noch genannt“ (kurz)

	42	 ...bens 
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40 41 42
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Gemeinsam da durch.
Mit der räumlichen Nähe ist es gerade schwierig. Wir sind trotzdem für Sie 
da - wenn nicht hier vor Ort, dann gern online, per App, per Mail oder am 
Telefon.

Wir helfen unseren Firmenkunden, die umfangreichen Fördermittel 
schnellstmöglich zu erhalten. Und unsere Privatkunden unterstützen wir 
mit Ratenaussetzungen, wenn ihnen durch die Krise finanzielle Engpässe 
entstehen. Und auch in allen anderen Dingen rund um Ihre Finanzen sind 
wir weiter für Sie da.

Genauso wie Sie arbeiten auch wir unter ganz besonderen Bedingungen 
- im Homeoffice, mit unseren Kindern zu Hause, mit neuen Herausforde-
rungen jeden Tag. Eines können wir Ihnen versprechen: Wir tun alles dafür, 
dass wir alle gemeinsam so gut wie möglich durch diese schwierige Zeit 
kommen.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der Förde Sparkasse

foerde-sparkasse.de
               

S Förde
        Sparkasse
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